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Aufruf der Volksregierung
An das deutſche VolkGroßkämpfe im Weſten

W T Berlin 4 November abends
lich

Gewaltiges Ringen zwiſchen Schelte
und Oiſe Der von den Engländern und Franzoſen
auf mehr als 60 Kilometer breiten Front erneut er

Zwiſchen Le Queſſ
noy und Landrecies fingen Reſerven den Stoß des
Feindes auf Auf der übrigen Front brachten unſere
vorderen Kampfestruppen einen Anſturm zum Stehen

Weſtlich der Maas haben ſich im Walde von
Dieulet Kämpfe entwickelt

die italieniſchen Waffenſtillſtands
vedingungen

Von unſerer Berliner Redaktion
Berlin 4 November

Die Härte der Bedingungen die der ſiegreiche Feind
dem zuſammengebrochenen Oeſterreich Ungarn
auſerlegt hat übertrifft bei weitem die Erwartungen
die man in hieſigen unterrichteten Kreiſen hegte Be
reits am vergangenen Freitag hatte man hier Nach
richten aus Wien erhalten die eine kurze Zuſammen
faſſung der vermutlichen Waffenſtillſtandsbedingungen
übermittelten Sie war nicht entfernt ſo ſcharf wie die
nun bekanntgegebenen der ehemaligen Doppelmonarchie
tatſächlich auferlegten Bedingungen Es hat alſo offen
bar in dem feindlichen Lager in den letzten 48 Stunden
ein Umſchwung ſtattgefunden und die Scharſmacher
haben die Oberhand über die gemäßigten Elemente ge
wonnen Es muß feſtgeſtellt werdn daß die Waffenſtill
ſtandsbedingungen Diaz ſehr ſtark gegen das Wil
ſonſche Programm verſtoßen da ver aus
dieſem Waffenſtillſtand hervorgehende Frieden keines
falls ein Rechtsfrieden ſondern ein klarer Gewalt
frieden ſein muß der recht trübe Ausblicke in die
Zukunft eröffnet Es zeigt ſich jetzt wie verhängnisvoll
die Regierung des Grafen Andraſſy geweſen iſt ob
wohl ſie eigentlich nur dem Namen nach und auch nur
wenige Stunden hindurch beſtand Die Sonder
friedensnote die Graf Andraſſy dem Feinde
ſchickte ohne ſich durch den Vorwurf des Verrats am
Deutſchen Reiche im mindeſten bekümmern zu laſſen
hat den genau entgegengeſetzten Erfolg gehabt als ihr
Urheber ſich ihn wünſchte Statt die Stimmung des
Feindes gegen Oeſterreich Ungarn zu mildern und den
wankenden Thron Kaiſer Karls zu retten bildete das

Amt

völligen Zerfall des Reiches
Dieſer Waffenſtillſtand bedeutet nichts weniger

als den endgültigen Untergang des Reiches
und der Dynaſtie Der ſtolze Hofſtaat des Kaiſers
Karl iſt bereits aufgelöſt er ſelbſt hat ſich aller Rechte
begeben und in wenigen Wochen vielleicht in wenigen
Tagen werden wir ihn als ſtillen Privatmann in der
Schweiz erblicken können Schlimmer hätte es auch bei
einem Durchhalten Oeſterreich Ungarns nicht enden
können während anderſeits die Einigkeit zwiſchen Wien
und Berlin den ehemaligen Verbündeten und ungs den
kommenden Friedensverhandlungen doch noch ein ande
res Geſicht verliehen haben würde

Jn militäriſcher Hinſicht hat ſich die Lage
des Deutſchen Reiches im Augenblick wenigſtens nicht
beſorgniserregend verſchlechtert Zwar iſt das Gebiet
unſeres ehemaligen Bundesgenoſſen jetzt dem Feinde
geöffnet der es nach Gefallen zum Aufmarſchgelände
für ſeine Truppen benutzen kann Mit dieſem Auf
marſch dürfte es aber noch gute Weile haben Nur
langſam kann die italieniſche Armee den
ſich auflöſenden zurückflutenden öſterreichiſch
ungariſchen Heeresſäulen folgen Die Ernährungs
und noch mehr die Transportſchwierigkeiten die der
Feind bei der Härte der Kohlennot zu überwinden
haben würde ſind ſo bedeutend daß ſie vorläufig die
Entfaltung der feindlichen Kräfte verhindern Jm
Alpengebiet lähmt der herannahende Winter mit ſeinen
ſchweren Schneefällen jegliche Bewegung Kämpfe an
an unſerer Südfront brauchen wir alſo jetzt nicht zu

befürchten Trotzdem aber hat unſere Heeresleitung alle
Maßnahmen getroffen um ein Eindringen des Feindes
in Reichsgebiet beizeiten und wirkſam abzuwehren
Sollte ſich der Krieg allerdings bis über den Winter
hinausziehen eine Möglichkeit mit der jedoch kaum zu
rechnen iſt ſo muß man die neugeſchaffene Lage nicht
zuletzt wegen der Fliegergefahr als bedenklich be

zeichnen hDie Folgen der Kapitulation
Leſterreich Ungarns

Eine franzöſiſche Regierungsſtimme
ep Genf 4 November Eigene Drahtmeldung

Eine Havasnote ſagt zur Unterze h des Waffen
ftillftan mit Oe Ungarn Jn Auhetracht der
Nieder ſeiner Armeen zieht es Oeſterreich Ungaru
das mit Berliner Regierung die Verontwortung für
den ſeit vier Fahren Europa verheerenden Kreig trägt
var ſeine Waffen niederzulegen Die Kapitulation

O ſterreich s war die notwendige Folge des Zuſam
menbruchs Bulgariens und der Türkei Die eut
ſchen werden davon nicht mehr überraſcht ſein als die
Alliierten aber ſie werden die Folgen nicht
weniger grauſam zu fühlen bekommen

Sonderfriedensangebot das Signal zum ſofortigen und die ſüd und füdöſtliche Grenze

W T Berlin 4 November AmtlichDie Not der h laſtet auf der Welt und auf dem
deutſchen Volk Wir müſſen dieſe ſchweren Tage und
ihre Folgen überwinden Heute ſchon müſſen wir ar
beiten für die glücklicheren Zeiten auf die das deutſche
Volk ein Anrecht hat Die neue Regierung iſt am
Werle dieſe Arbeit zu leiſten Wichtiges iſt erreicht

Das gleiche Wahlrecht in Preußen iſt geſichert Eine
neue Regierung hat ſich aus den Vertretern der Mehr
heitsparteien des Reichstages gebildet Der Reichs
kanzler und ſeine Mitarbeiter bedürfen zu ihrer Amts
führung des Vertrauens des Reichstages und damit
des Volkes Grundlegende Rechte ſind von der Perſon
des Kaiſers auf die Volksvertretung übertragen wor
den Kriegführung und Friedensſchluß unterliegen der
Genehmigung des Reichstages Die Unterſtellung der
Militärgewalt unter den verantwortlichen Reichskanzler
iſt durchgeführt Eine weitgehende Amneſtie wurde er
laſſen Preßfreiheit und Verſammlungsrecht ſind ge
währleiſtet

Doch vieles bleibt noch zu tun
Die Umwandlung Deutſchlands ineinen

Volksſtaat der an politiſcher Freiheit und ſozialer
Fürſorge hinter keinem Staat der Welt zurückſtehen ſoll

wird entſchloſſen weitergeführt
Die Neugeſtaltung kann ihre befreiende und heilende

Wirkung nur ausüben wenn ſie einen Geiſt der Ver
waltungs und Militärbehörden findet der ihre Zwecke
erkennt und fördert Wir erwarten von unſeren Volks
genoſſen die an amtlicher Stelle dem Gemeinweſen zu
dienen berufen ſind daß ſie unſere willigen Mitarbeiter
ſein werden

Wir brauchen in allen Teilen des Staates und des
Reiches die Aufrechterhaltung der öffentlichen Sicher
heit durch das Vylk ſelbſt

Wir haben Vertrauen zu dem veutſchen Volk G
hat ſich in vier furchtbaren Kriegsjahren glänzend be
währt Es wird ſich nicht von den Phantaſten ſinnlos
und nutzlos in neues Elend und Verderben hinein
treiben laſſen Selbſtzucht und Ordnung tun not Jede
Diſziplinloſigkeit wird den Abſchluß eines baldigen
Friedens auf das ſchwerſte gefährden

Die Regierung und mit ihr die Leiter von
Heer und Flotte wollen den Frieden Sie
t ä

Der Waffenſtillſtand iſt von dem Kommandanten der
ſiegreichen italieniſchen Armee General Diaz im
Namen der alliierten Regierungen unterzeichnet Wir
nehmen an daß die Alliierten die freie Verfügung über
die Verbindungswege haben werden die es ihnen er
möglichen wird die Feindſeligkeiten bis an

Deutſch
land s auszudehnen Bayern das bis jetzt völlig
vom Kriege verſchont blieb iſt nunmehr von der Jn
vaſion bedroht Deutſchland wird der Rohſtoffe
und Verpflegungsquellen beraubt ſein ohne vie eine
Fortſetzung des Krieges unmöglich iſt Ferner iſt
Deutſchland durch den Verluſt der adriatiſchen Küſte ge
zwungen den I Bootkrieg im Mittelmeer zu be
enden wie es dieſes ſchon in der Nordſee tun mußte
als es vie belgiſche Küſte räumte Zuſammenfaſſend
kann man ſagen daß die Kapitulation Oefſterreich
Ungarns das volllommene Ende der Widerſtandsmög
lichkeiten Deutſchlands bezeichnet Deutſchland wird der
eiſernen Umklammerung der alliierten unterliegen denn
nun haben dieſe die durch die Jugoſlawen und die
tſchechiſchen Abteilungen die ſich vom Hauſe Habsburg
losgelöſt haben verſtärkt werden nur einen Teil zu
bekämpfen Deutſchland Jhre gemeinſamen An
ſtrengungen den Sieg zu erringen werden dadurch nur
noch mehr Kraft und Wirkſamkeit haben Die Kapitu
lation Oeſterreichs iſt ein Schritt weiter auf dem Wege
zur endgültigen Beendigung des blutigen Dramas in
Europa

Kövenß Armer Oberkommanbant
W T Wien 4 November Tel Korr

Bureau Kaiſer Karl übergab am 2 November
das Armee Oberkommando an Feld marſchall Frei
herrn von Köveßz

Ungarns Waffenſtreckung
W T Budapeſt 3 November Miniſterpräſident Karolyi empfing die Redaklteure der Buda

peſter Tagesblätter denen er mitteilte daß die ungari
ſche Regierung am 1 November ſich ſelbſtändig zur ſo
fortigen Waffenſtreckung entſchloſſen habe
wobei die Regierung in Rückſicht gezogen habe daß die
von der Entente geforderten Bedingungen ſich von der
Waffenſtreckung nur formell unterſcheiden Vom 1 No
vember ſei Ungarn neutraler Staat

Am das Herzogtum Teſchen
Polen und Tſchechen als Rivalen

W T Warſchau 3 November
zeta Poranna wird durch eine Proklamation des polni

Nationalrates das 2 Teſcheneſterr Schleſten dem freien unabhängigen polniſchenet angegliedert Es unterſteht vorläufig dem
ationalrat als oberſter Staatsbehörde Die Grenze

zwiſchen Polen und Böhmen ſoll von balden Regie
rungen gemeinſam geregelt werden

Kurjer Warzawski ſchreibt Die polniſche Be
völkerung des Herzogtums Teſchen ſei empört über die
herausfordernde Haltung der Tſchechen und bereit
ihre Rechte bis aufs Blut zu verteidigen Alle maß

wollen ihn ehrlich und ſie wollen ihn bal d Bis
dahin müſſen wir die Grenzen vor dem Einbruch des
Feindes ſchützen

Den ſeit Wochen in hartem Kampfe ſtehenden Trup
pen muß durch Ablöſung Ruhe verſchafft werden Nur
zu dieſem Zwecke aus keinem anderen Grunde ſind
die Einberufungen der letzten Zeit durchgeführt worden

Den Mannſchaften des Landheeres und der Flotte
wie ihren Führern gebührt unſer beſonderer Dank
Durch ihren Todesmut nnd ihre Manneszucht haben ſie
das Vaterland gerettet

Zu den wichtigſten Aufgaben gehört der Wiederauf
bau unſerer Volkswirtſchaft damit die von der Front
in die Heimat zurückkehrenden Soldaten und Matroſen
in geordneten Verhältniſſen die Möglichkeit vorfinden
ſich ihre und ihrer Familie Exiſtenz wieder zu ſichern
Alle großen Arbeitgeberverbände haben ſich bereit er
klärt ihre früheren jetzt eingezogenen Angeſtellten und
Arbeiter ſofort wieder einzuſtellen Arbeitsbeſchaffung
Erwerbsloſenunterftützung Wohnungsfürſorge und
andere Maßnahmen auf dieſem Gebiete ſind bereits in
Vorbereitung teils ſchon ausgeführt

Mit dem Friedensſchluß wird ſich bald eine BVeſſe
rung der Ernährungs wie aller Lebensverhältniſſe ein
ſtellen

Deutſche Männer und Frauen
Kampf und Frieden ſind unſere gemeinſame Auf

gabe Staat und Reich ſind unſere gemeinſame Zu
kunft Euer Vertrauen das uns unentbehrlich iſt in
der Stunde der Gefahr iſt in Wahrheit nichts anderes
als das Vertrauen des veutſchen Volkes zu ſich ſelbf
und zu feiner Zukunft Die geſicherte Zukunft Deutſch
lands iſt unſer Leitſtern

Berlin 4 November 1918
Reichskanzler Prinz Max von Baden

Der Stellvertreter des Reichskanzlers
von Payer

Der Vlizepräſident des Miniſteriums
Dr Friedberg

Es folgen die Namen ſämtlicher Staatsſekretäre
und des Kriegsminiſters von Scheüch

n ernennengebenden Faktoren in der Politik ſollten auf die tſchechi
ſchen Nationaliſten beruhigend einwirken um die Spal

tung zwiſchen den beiden Brudervölkern aufzuhalten

Kleine Meldungen
Wien 4 November Die Sonn und Montagsztg

meldet aus Prag Prag bietet ein Bild der Ruhe
und Ordnung wie im tiefſten Frieden Auch die

deutſchen Bürger der Stadt haben heute bereits das
Gefühl völliger Sicherheit des Lebens und EigentumsDie Ernährung in der böhmiſchen Hauptſtadt iſt in ge

ordnete Bahnen gelenkt
Wien 3 November Die hier beglaubigten Ge

ſandten der neutralen Staaten ſtatteten dem
Bürgermeiſter einen Beſuch ab und boten ihm die unentheprlichſien Lebensmittel an Der Bürger
meiſter nahm das Anerbieten mit Dank an

W T Wien 4 November Geſtern vormittag
fand eine vom Ausſchuß unter Führung des Majors
Kolbe einberufene Verſammlung von Offizieren und
Mannſchaften ſtatt die der Bildung eines deutſchrer hen Volksheeres galt Die Ver
ſammlung war von etwa 5000 Perſonen beſucht

Jnnsbruck 4 November Die Garniſon wurde auf
den deutſchöſterreichiſchen Staat vereidigt

Prag 4 November Bohemia zufolge
tſchechoſlowakiſche Truppen geſtern den
Loboſit

Reichenberg 4 November Die deutſch böhmif
Landesregierung beauftragte den Regierungsrat Hartl
ein nationale Volkswehr für Deutſchböhmen
zu ſchaffen

Budapeſt 3 November Geſtern konſtituierte ſich im
Sitzungsſale des alten Abgeordnetenhauſes der S ol
d atenrat auf der Grundlage demokratiſcher Organi
ſation

Eine nationale VPolksregierung in VPolen

Bahnhof

Ein Staatsſtreich der Negierung Das
Kabinett entiaſſen

W T Warſchau 4 November Von ſämt
lichen Miniſtern unterzeichnet erſchien heute morgen als

polniſchen Miniſterrats Der Aufruf
geſtern nachmittag in Anweſenheit des Generalſtabs

Nach der Ga
ſchaftsrat abends davon als vollzogener Tatſache benach
richtigt

chefs Roznadowski beſchloſſen und der Regent

Angeſichts der großen Aufgaben des Augen
Blicks ſo heißt es etwa im Aufruf begreift die gegen
wärtige polniſche Regierung daß einzig eine gewaltige Zan
gemeinſame Kraftanſtrengung des gangen vor allem
des arbeitenden Volkes ihnen gerecht werden kann Die
Intereſſen der privilegierten Schichten müſſen in dieſer
hiſtoriſchen Stunde dem Wohle des Vaterlandes Platz

Die holländiſche Regierung hat vier Schiffe

Regierung entſtehen welche in ihrer Mehr
heit aus Vertretern des arbeitenden
Volkes zuſammengeſetzt iſt und bis zur Einberufung
des geſetzgebenden Landtages die ungeteilte Gewalt
übernimmt Der Regentſchaftsrat wird wie die
Blätter vermuten die Konſequenzen ziehen das heißt
ſofort ſpäteſtens aber nach Bildung der nationalen Re
gierung zurücktreten

Der Aufruf iſt wie vorſtehend gemeldet ohne Wiſſen
des Regentſchaftsrates beſchloſſen und veröffentlicht
worden Wie nunmehr amtllicherſeits mitgeteilt wird
hat das Kabinett Swiezynski von ſeiten des
Regentſchaftsrates die Entlaſſung erhalten

4 arVor der Antwort aus Perſnilſes
W T Bern 4 November Petit Pariſien

ſchreibt Die Konferenz der Alliierten über
das Waffenſtiliſtands und Friedensangebot der Mittelmächte nähert ſich dem
Ende Man kann jetzt ſchon ſagen daß in allen er
örterten ernſten Fragen eine völlige Einigung erzielt
wurde Die Beſchlüſſe können jedoch erſt verfſentlicht
werden nachdem ſie am Beſtimmungsorte eintreffen
was nicht mehr lange dauern kann Anſcheinend kann
man erſt gegen Mitte der Woche über die endgültige
Antwort unterrichtet ſein

Der Wieberaufban in rankreich
h Haag 4 November Eigene Drahtmeldung

Die Times meldet unterm 3 November aus New
york Die aus Waſhington einlaufenden Telegramme
beſfaſſen ſich hauptſächlich mit den Waffenſtill
ſtands bedingungen an Deutſchland die
die Verſailler Konſerenz wahrſcheinlich am 5 Novbr
veröffentlichen wird Ueberall wird verſichert daß die
Vereinigten Staaten auf eine Wiederherſtellung
Frankreichs und Belgiens beſtehen werden
Zwei Jahre werden erforderlich ſein bevor die fran
zöſiſchen Steinkohlenbergwerke in den beſetzten Ge
bieten Frankreichs wieder in der Lage ſein werden
Steinkohlen zu ſördern und zehn Jahre werden ver
gehen bis die Erzeugung diejenige Höhe wieder er
reicht haben wird die ſie vor dem Kriege hatte Man
tritt nun dafür ein daß Deutſchland während dieſer
Zeit gezwungen werden ſoll als Entſchädigung für den
Schaden den es verurſacht hat Frankreich mit Stein
kohlen Arbeitern und Geld zu verſehen Um die fran
öſiſchen Städte und Dörfer aufzubauen ſollen 20 Jahren 100 000 Arbeiter nötig ſein

Nücktransport der franzöſiſchen
Flüchtlinge

h Haag 4 November Eigene Drahtmeldung
der

Batavia Linie der franzöſiſchen Marine zur Ver
fügung geſtellt damit auf dieſen die franzöſiſchen Flücht
linge in ihr Land zurückgebracht werden können Jeder
Transport wird 1500 Perſonen aufnehmen ſo daß in
kürzeſter Zeit alle franzöſiſchen Flüchtlinge heimgekehrt
ſein werden

4 Millionen Amerikaner unter
Waffen

h Haag 4 November Eigene Drahtmeldung
Reuter meldet aus Waſhington Der Generalquartier

meiſter fordert die Mobiliſation von weiteren
291000 Mann vor dem 21 November an

beſetzten ſteigt die Anzahl der 5
Mannſchaften auf über 3 Millionen

Damit
die Waffen geruſenen

Mit denjenigen
Truppen die bereits im Felde ſtehen und mit den
jenigen die noch ausgebildet werden beträgt die Ar
meeſtärke vier Millionen Mann

Spanien vor einer inneren Kriſe
W T Bern 3 Nyvember Zur parlamenta

riſchen Lage in Spanien meldet der Times Dienſt
des Corr della Sera Spanien ſtehe vor einer
tiefumwälzenden politiſchen Kriſe DerSturz der Regierung ſei eine Frage von Tagen Als
einziger Ausweg für die Monarchie erſcheine die Vil
dung eines ultra demokratiſchen Kabinetts wahrſchein
lich unter Romanones das gleich bei Regierungsantritt
wichtige Verfaſſungsänderungen beantragen werde

Die Balten bitten um deutſchen échutz

unter

Maneranſchlag und in Zeitungen ein Aufruf des
wurde

machen Es ſoll veshals unverzüglich eine nationale

Heute am 5 Novemberx wird im Schloſſe zu Riga
eine Sitzung des Vereinigten Landesrates
von Livland Eſtland Riga und Oeſel ſtattſinden in
der vom Ausſchuſſe des Landesrates folgende Fragen
zur Beſchlußſaſſung vorgelegt werden

1 Die an das Deutſche Re i zu richtende Bitte
um ferneren Schutz der Baltiſchen Lande gegen
Anarchie und Verwüftung

2 Die Bildung eines aus Vertretern aller Bevölke
rungskreiſe und Nationalitäten zuſammengeſetzten

sausſchuſſes der die Verfaſſung der Bälti
ſchen Lande auszuarbeiten hat

3 Die Bildung einer proviſoriſchen Land es
regierung

Berlin 4 November Der Präſident des Abge
ordnetenhauſes Graf von Schwerin Löwitz iſt
heute ſeinen Leiden erlegen



Der Bericht der deutſchen Heeresleitung
W T Großes Hauptquartier 4 Povbr

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
ren vor unſeren neuen Linien nördlich

von Gent Wir ſtehen hier am Kanal und am Weſt
rand der Stadt in Geſechtsfühlung mit dem Gegner
Oeſtlich von Valenciennes haben wir unſere Front
vom Gegner etwas abgeſetzt Der Feind ſtand am
Abend bei Onnaing Jenlain und Villers Pol Beider
ſeits von Le Quesnoy und Landrecies geſteigerter Ar
tilleriekampf Weſtlich von Landrecies wieſen wir er
neunte Angriſfe des Feinbes im Gegepnſioß ab

e e ar n en r Rron inun Caliwt tz
viſchen Oiſe und Aisne lebte die Brtillkerie

tätigkeit am Abend auf Sie wur tördl ch von Guiſe
uns bei Vansgne hier in Verbindung mit erfolgloſen
Teilangriffen des Gegners von größere Heftigkeit
Jm Anſchluſz an die geßern gemeldete ZJurickverlegung
unſerer Zront öglich der Aisne nahmen wir auch weßt
lich der Maas unſere Linie etwas zurück

Vorfeldkämpfe ſüdlich von Le Chesne und bei
Verrieres Starke Angriffe dec Amerikaner zwiſchen
Sommauthe und Belval brachten wir im Walde nörd
lich von Belval zum Stehen Auf vem öſtlichen Maas
uſer ſcheiterten heftige Teilaungriffe zwiſchen Maas
und Moſel mehrfache Vorſtöße des Gegners Weſt
lich der Moſel ſäuberten wir kleine aus den letzten
Kömpfen noch in Feindeshand gebliebene Grabenſtücke

Der Erſte Generalquartiermeiſter Groener

L r n e rnnn mn aan a rn manndie deutſche Kampfkraft
Mit immer noch gleicher Wucht verſuchen die Feinde

an der Weſtfront vor Wintersbeginn die Cntſcheidung
zu erzwingen Der Angriff der Engländer vom
23 Oluober zwiſchen Schelde und Oiſe in einer Front
breite von 30 Kilometer übertraf ebenſo wie derjenige
der Franzoſen vom 25 Oltober zwiſchen Oiſe und Aisne
auf 60 Kilometer Front an Einſatz von Truppenzahl
und Material das Maß der früheren gewaltigen An
ſtrengungen unſerer Feinde Weder den Engländern
noch den Franzoſen gelang es ihr Ziel den Durch
bruch zu erreichen ja ſie vermochten nicht einmal
wie bei den vorhergehenden Großangriffen bedeutende
Anfangserfolge zu erzielen die ihnen einen nennens
werten Vorteil durch Gefangene Beute oder Gelände
gewinn eingebracht hätten Selbſt der Maſſeneinſatz
von Tankgeſchwadern konnte die deutſche Front nicht
mehr erſchüttern Die deutſche Widerſtandskraft ſtrahlt
wieder im alten Glanze unſere Abwehr hat es ver
ſtanden ſich dem neuen Kampfverfahren unſerer Feinde
anzupaſſen die Verteidigung aus tiefen Zonen heraus
hat die feindliche Ueberlegenheit wett gemacht

ihre Ueberraſchungserfolge eine gewiſſe Kriſis an der
deutſchen Front eingetreten ſo iſt dieſe wie der Ver
lauf der Kämpfe des Oktobers beweiſt jetzt über
wunden Die Front die trotz der tiefen Einbrüche des
Feindes in den vorhergehenden Monaten unzerriſſengeblieben war iſt neu gefeſtigt und geſtärkt Lie rück

wärtigen Vewegungen die in voller Planmäßigkeit ver
laufen ſind haben eine beträchtliche Verkür
zung der Front zur Folge gehabt Dadurch iſt
eine anſehnliche Zahl von Reſerven ausgeſpart und ver
fügbar geworden wodurch wiederum eine noch größere
Tiefe der Verteidigung gewährleiſtet iſ An Trup irtſchaftskriegs bekannt
pen zur nachhaltigen Behauptung der Weſtfront ge
bricht es uns nicht Die Front iſt ſo gezogen
daß ſie zu einem großen Teil an Flußläufen und
Sümpfen ſtarke natürliche Hinderniſſe gegen die Wir
kung von Tankangriffen findet Der Geiſt der
Truppe iſt gut und zuverſichtlich von einer
Zermürbung und Zerrüttung des ſoldatiſchen Geiſtes
an der Front iſt nicht die Rede
von Waffen und Munition iſt noch auf lange
Zeit hinaus abſolut geſichert es fehlt uns weder an
ung erforderlichen Rohſtoffen noch an Arbeits
raften

inaen uns alſo die Feinde durch entehrende
mnannehmbare Bedingungen zu weiterem Kamvpf ſo
finden ſie das deutſche Heer dazu imſtande und bereit
In gleicher Weiſe wie dieſes Heer die gewaltigen Ent
ſcheidungskämpfe bisher erfolgreich beſtanden hat wird

3 r die e e auch weiterhin zu erebren wiſſen er feindliche Vernichtungswille
durch die Wucht der Tatſachen gebrochen

Verftärdionnasfrieden und Rohſtoffvorräte

Der Rückgang der Warenpreiſe der auf die Frie
denserörteramgen in allen Ländern in den Ländern der
Kriegsteil nehmer wie bei den Neutralen eingetreten ift
ſtelli in der Hauptſache die Gegenwirkung auf den
Preigwucher dar der überall getrieben wurde und der
die Preiſe auf eine ſchwindelnde Höhe gebracht hatte
Jn dieſem Rückaang vieler Warenpreiſe kommt aber
noch ein anderes Moment zum Ausdruck die Erkennt
nis daß eine große Anzahl wichtiger Waren denen der
Krieg eine Art Seltenbeitswert verliehen nach dem
Friege wieder plötzlich teichlick vorbanden ſein werden
Freiſa erſt dann vorhanden ſein werden wenn die

vorhanden
des Kaffee Einfuhrvereins in Hamburg wurde darauf

War durch die neue Angrifféstaltitk der Feinde und ingewieſen daß Kaffee überreichlich vorhanden ſei Einholen

Der Nachſchub

Transportfrage gelöſt iſt Unmittelbar nach dem
äh

on welcher Art biſt du
Roman aus dem Leben von H Courths Mahler

17 Rachdruck verbotenDuſſo von Malteck mußte denken daß Felice Rott
mann Fanz ſicher nicht bleiben würde wenn ſie ihre
Muer tannte Wie gefüblstalt dieſe Frau von ihrer
Tochter ſprach die ſie nur zu behalten wünſchte vorans

eeht dof ſie ihr geſiel Eine echte Mutter liebt ihr
ird anck wenr es haßlick und unleidlich iſt

Arme Fehce dachte er
Sie würde bittere Enttäuſchungen in dieſem Hauſe

erleden Und er hatte ein Gefühl als müſſe er ſie vor
die er Egüſchung beſchützen Aber das war leider
unmöglich

Tie junge Dame wird alſo in Zukunft bei Jhnen
Pleiben Senora fragte er um mehr von ihren
Plänen zu hören

Ja ich wünſche es ſehr Jch werde ſie hier ver
heiraten damit ſie ſich nicht nach Deutſchland zurück
ſehnt Es wird ja auch das Blut ihrer Mutter in ihr
ſprechen für Braſilien wenn ſie ſich von dem deut
ſchen Einfluß ihres Vaters losgelöſt hat
Buſſo von Malteck lauſchte geſpannt Das ſchien

ein feſter Plan oer Senjora zu ſein Was wohl der
Kommerzienrat Rottmann dazu ſagen würde wenn erf
ahnte welche Pläne man hier mit ſeiner Tochter hatte
Er dachte bei ſich

Vielleich iſt es doch gut doß ich zufällig in Rio
bin und ein wachſames Auge auſ die junge Dame haben
kam Jcd könnte ja jetzt noch an den Kommerzrenrat
telephonieren and ihm von dieſem Plane Mitteilung
machen Aber dann wirt er nur unruhiger als er ſchon
iß Die Begegnung zwiſchen Mutter und Tochter kann
er dod nichh mehr unterſagen die junge Dame würde

ſich nicht mehr jurückhalter laſſen
laſſe jetzt die Tinge gehen und halte wich nur wach am
auf dem Poſßen elice Rottmann oll gut deutſch
bleiben und nicht braſilaniſch werden ſolange ich es
hindern kann Sie gehört zu ihrem Vater iß Art von

Es iſt beſſer ich ſprang empor

Kriege wird aber vorausſichtlich der Frachtraum noch
knapper werden als bisher weil die Entente die Auf
gabe haben wird ihre Truppen und das rieſige Kriegs
material von den verſchiedenen Kriegsſchauplätzen
zurückzubefördern Sobald aber dieſes Stadium über
wunden ſein wird dürfte die Welttonnage zunehmen
Die ungeheuren Transporte die der Krieg erforderte,
werden in Wegfall kommen die neutrale Schiffahrt die
unter engliſch amerikaniſchem Druck faſt ausſchließlich
im Dienſte der Entente ſtand wird wieder den Zwecken
des Warenaustauſches dienſtbar gemacht werden Was
den deutſchen Handelsſchiffsraum betrifft ſo muß man
ſich vergegenwärtigen daß vor dem Kriege ein großer
Teil der Handelstonnage in weitem Umſange ſich für
fremde Rechnung betätigte Jm letzten Jahre vor dem
Kriege kamen von dem Raumgehalt deutſcher Schiffe
von 58 Millionen Regiſtertonnen 40 Prozent auf Reiſen
zwiſchen außerdeutſchen Häfen Alle dieſe Schiffe wer
den nach dem Kriege ſich ausſchließlich der Heran
ſchaffung von Lebensmitieln und von Rohſtoffen
widmen können Dazu kommt daß während des
Krieges die deutſchen Werften Neubauten in ſtatt
lichem Umſange fertiggeſtellt haben Nach einer
Statiſti der Hamburg Amerika Linie wurden 1916
200 000 Tonnen erbaut für 1917 und 1318 ſchätzen die
WVerften ihre Leiſtungsfähigkeit auf je 900 000 Tonnen
Selbſt wenn ein großer Teil unſerer Schiffe die in
ausländiſchen Häfen liegen verloren ſein ſollten ſo
würde dieſer Verluſt zum größten Teil durch die Neu
bauten wieder ousgeglichen ſein

Es entſteht nun die Frage welche Rohſtoffe ſo
fort in reichlichem Umfange für den Abtransport zur
Verfügung ſtehen Was den wichtigſten Rohſtoff das
Getreide betrifft ſo hat ſich das Bild in den letzten
Wochen weſentlich günſtiger geſtaltet Es haben ſich
am Wel markte inſolge günſiiger Ernten in wichtigen
Produktionsgebieten ſehr bedeutende Weizenbeſtände
angeſammelt So ſchätzt man die Weizenbeſtände
Auſtraliens allein auf 6 Millionen Tonnen die in
Siloſpeichern aufgeſiavelt ſind in Jndien rechnet man
mit einem Ueberſchuß an Weizen von 3 z Millionen
Tonnen in Argentinien von 24 Millionen Tonnen in
Kanada von 3 Millionen Tonnen außerdem haben
auch die Vereinigten Staaten eine ſehr große Weizen
ernte gehabt Argentinien hat auch eine Rieſen Mais
ernte Dieſe Anſammlung ſehr bedeutender früher in
dieſer Maſſe noch niemals dageweſener Getreide
vorräte in den überſeeiſchen Gebieten hat auf die erſte
Nachricht von dem deutſchen Friedensſchritt an den
überſeeiſchen Getreidemärkten zu einem ſcharfen Preis
ſturz geführt Getreide und Futtermittel werden
alſo in überſeeiſchen Gebieten ſo reichlich vorhanden
ſein daß auch dann wenn die Länder der Entente
ſich in erſter Reihe verſorgen ſollten für Deutſchland
noch ſehr bedeutende Mengen übrig bleiben werden
Sehr bedeutende Vorräte ſind ferner an Kaffee

Bei der vor kurzem erfolgten Gründung

Auch hier wird es ſich alfo nur um die Transvortfrage
handeln Die braſilianiſche Kakaoerzeugung hat wäh
rend des Krieges weſentlich zugenommen Jn
Kautſchuk herrſcht in einem der Hauptproduktions
gebiete in Jndien eine Ueberproduktion

Es iſt nach Vorſtehendem ohne weiteres klar daß
ſelbſt dann wenn die Entente uns die Einfuhr von
Rohſtoffen erſchweren ſollte derartige Bemühungen
zum mindeſten in den Rohſtoffen in denen Ueber
produktion herrſcht Schiffbruch erleiden würden
Präſident Wilſon hat ſich ja aber als Gegner des

Hält er an dieſem Stand
punkt feſt ſo werden wir auch Baumwolle und
Kupfer Deutſchland bezog vor dem Kriege jährlich
iervon für 462 bezw 300 Millionen Mark aus den
ereinigten Staaten reichlich erhalten Die Aus

ſichten für die Verſorgung mit Nahrungsmitteln und
Rohftoffen und damit für einen ſchnellen Aufbau der
deutſchen Wirtſchaft ſind alſo im Falle eines Ver
ſtändigungsfriedens durchaus nicht ungünſtig

überwinden blieb die feindliche Erdabwehr und die

mut gibt es keinen Erfolg Jch ſteure die Ballonreihe

auch

Minute ſpäter ſanken vier brennende Hüllen zu Boden

Angriff auf den letzten Ballon wurde die Abwehr ge

Wie ich bei Ypern fünf Feſſelhallone in
Brand ſchoß

Leutnant d R Roeth nacherzählt
Es war ein klarer und ruhiger Nachmittag mit

uten Sichtverhältniſſen als ich von meinem Flughaen aus erkannte daß die engliſchen Feſſelballone

hochſtanden uns weit ins Hintergelände hinein
beobachtend Mich hatten dieſe für die Jnfanteriſten
und Artilleriſten ſo beſonders läſtigen Geſellen nun ge
nügend lange geärgert heute ſollten ſie mich einmal
kennen lernen

Durchdacht hatte ich mir dieſen Angriff ſchon viele
Male hatte alle notwendigen Vorbedingungen geprüft
und feſtgelegt Eine kurze nochmalige Ueberlegung der
zum Erſolg notwendigen Umſtände die ſtimmten l

Alſo los
Um 24 Uhr nachmittags ſtartete ich allein um mich

möglichſt unauffällig heranpürſchen zu können Unter
halb Dixmuidens ließ ich mich in 2000 Metern Höhe
über das Ueberſchwemmungsgebiet hinweg vom Nord
wind in die engliſchen Linien treiben Der Rücken
wind faßte mich richtig und erfüllte ſo die unerläßlichſte

Vorbedingung zum Erfolg Die andere Vorbedingung
war die Luftleere Auch da ſtimmte alles ich witterte

noch einmal ſorgfältig nach allen Seiten niemand
da kein einzelner Jäger und keine Jagdſtaffel Zu
Möglichkeit von Ueberraſchungen Aber ohne Wage

an

Von den engliſchen Abwehrgeſchützen über dem
überſchwemmten Gelände wurde ich nur ſchwach be
ſchoſſen dann erreichte ich den erſten Feſſelballon der
10 Kilometer hinter der vorderſten Linie ſtand Schnell
und groß wuchs er mir entgegen aus allernächſter Ent
fernung überſchüttete ich ihn mit einer wohlgezielten
Garbe Spezialmunition ſeine Breitſeite treffend
Knapp über dem Ballon hinwegſtreichend flog ich

ſchon dem nächſten entgegen meinen Angriff
wiederholend Und noch einmal dieſelbe Attacke noch
einmal dann dem vierten zu Leibe Eine halbe

Ein hölliſches Maſchinengewehrfeuer wurde von der
Erde aus auf mich abgegeben Jhm zu entrinnen
ſchien mir ſekundenlang ausgeſchloſſen Da nach dem

ringer Schon wollte ich mich freuen als ich den
Grund erkannte Ein Engländer flog in gleicher Höhe
auf mich zu verſuchte mich von hinten zu überfallen
Um ihn nicht zu treffen wurde die Abwehr auf der
Erde vorſichtig Jch wußte ſofort Hier half nur eins

herum das Flugzeug und meinerſeits dem Verfolger
an den Nacken Gedanke und Ausführung folgen ſich
in der Sekunde

Meinem Angriff war der Feind nicht gewachſen
Er drückte kurvte und blieb zurück ſoweit daß das

nicht möglich war Der errungene Vor
ſprung gehörte Ballon Nummer fünf Dieſer hatte ſich
retten wollen und war von ſeiner ſtattlichen Höhe hin
abgeglitten 500 Meter war er nur noch hoch es
nützte ihm nichts auch er mußte brennen

Ganz klein lagen die Trümmer von Ypern im
Oſten ſie huſchten vor mir am Auge vorüber ich
empfand dieſes Bild nur durch Bruchteile einer
Sekunde Dann ſah ich drei feindliche Jagdflugzeuge
von Bailleul her auf mich zuſtoßen Nun wurde es
Zeit für mich denen war ich in geringer Höhe über
Feindland nicht gewachſen ich wendete heimwärts

Mit äußerſter Geſchwindigkeit raſte ich zickzack
fliegend um denen da unten das Zielen zu erſchweren
und den Feind in der Luft verwirren über das
Graben und Trichtergewirr Jch war unverwundet
aber die brave Maſchine ſah böſe aus mit Treffern
überſchüttet Doch hat ſich s gelohnt Jn meiner
Freude flog ich nahe an den erſten deutſchen Ballon
heran er muß den Tod ſeiner fünf feindlichen Kame
raden geſehen haben Und ſchon winkte mir der

c M

ſeiner Art und wird das auch unter dem Einfluß
ihrer Mutter bleiben oder ich müßte mich ſehr in ihr
täuſchen

Und er überlegte ob es nicht doch ratſam ſei Sen
jora Elvira mitzuteilen daß er die Bekanntſchaft ihres
erſten Gatten und ihrer Tochter bereits gemacht habe
auf dem Dampfer Wenn er ſonſt hier im Hauſe mit
Felice zuſamnmentraf und dieſe plauderte unbeſangen
mit ihm von der gemeinſamen Reiſe kam er vielleicht
in Verlegenheit Aber wie ſollte er die Rede darauf
bringen ohne Verdacht zu erregen

Da kam ihm Senjor Amadeo zu Hilfe
Auf welchem Dampfer ſind Sie angekommen

Senjor Direktur JAuf dem deutſchen Dampfer Felice Senjor
erwiderte Malteck

Senjora Elvita richtete ſich auſ
Ah auf dieſem Dampfer könnte wohl meine

Tochter ſchon angekommen ſein Haben Sie vielleicht
zufällig in Erſahrung gebracht ob ein Kommerzienrat
Rottmann mit ſeiner Tochter Felice ſich an Bord be
fand

Malteck verneigte ſich aufatmend Nun konnte er
harmlos von ſeiner Bekannſchaft ſprechen

Allerdings Senjora ich hatte ſogar Gelegenheit
zufällig die Herrſchaften kennenzulernen Kommerzien
rat Rottmann iſt ja Beſitzer der berühmten Vita Werft
und die Felice iſt auf ſeinen Werft gebaut und nach
ſeiner Tochter benann worden Die Herrſchaften haben
mit mir zuſammen den Dampfer verlaſſen und ſind ins
Hotel gefahren

Erregt richtete ſich die Senjora auf
Wiſſen Sie in welches Hotel ſie ſich begeben

haben
Er nannte den Namen
Senjora Elvira hielt es nun vor Ungeduld in der

liegenden Stellung auf dem Ruhebett nicht aus Sie

Ah ich werde ſogleich telephonieren
Jhr Gatte hob abwehrend die Hand
Es hat wohl keinen Zweck Elvira Die Herr

ſchaften ſind erft vor kurzer Zeit angekommen und wer
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die linke Handfläche

muß ich wiſſen ob Felice nicht in meiner Abweſenheit

fragen bleibe ruhig hier

mr

afrikaniſche Landgebiete entreißen

den nach der Reiſe der Ruhe bedürfen Wenn ſie ſich
erholt haben werden ſie von ſich hören laſſen

Ungeduldig klopfte Senjora mit der rechten Fauſt in

Jch bin aber voll Ungeduld endlich meine Tochter
zu ſehen Auch muß ich wiſſen wann ich ſie erwarten
kann Da wir heute abend die Oper beſuchen wollen

kommen würde
Nun gut ſo werde ich auf alle Fälle im Hotel an

Damit erhob ſich Senjor Amadeo
Seine Gattin fiel nun aufatmend in einen Seſſel

nicht ohne ſich vorher vergewiſſert zu haben daß ſie
auch auf dieſem Platze von dem roſigen verjüngenden
Licht übergoſſen wurde Denn ſie wußte ſehr wohl daß
ihr Ausſehen das grelle Tageslicht nicht mehr vertrug

Senjor Amadeo entfernte ſich mit kurzen ſchnellen
Schritten die etwas Stutzerhaftes hatten Es war
Buſſo von Malteck durchaus nicht lieb mit der Senjora
allein bleiben zu müſſen Aber er hoffte der Gedanke
an ihre Tochter würde ſie jetzt ſo ſtark beſchäftigen daß
ſie nichf daran dachte mit ihm zu kokettieren

Aber er irrte ſich Daran dachte Senjora Elvira
immer und unter allen Umſtänden An ihre Tochter
aber dachte ſie nur wenn es ihr gerade genehm war
Und kaum war ſie mit dem jungen Mann allein da
beugte ſie ſich vor und ſah ihm mit einem heißen ver
iübreriſcher Blick in die Augen

Wie haben Sit die Zeit in Jhrer Einſamkeit ver
brach Senjor Direktor Haben Sie zuweilen ein
wenig an mich gedacht

Malteck hätte unter anderen Umſtänden dieſen An
griff mit überlegener Ruhe abgewieſen Jetzt aber
dachte er an Felice Rottmann und es weckte ar ein
Gefühl des Schmerzes in ihm daß dieſe Frau deren
Augen ſo begehrlich aus dem verblühten Geſicht funkel
ten ihre Mutter war

Jch habe mir nicht erlaubt an Sie zu denken Sen
jora ſo weit es nicht mein Amt erſorderte ex
widerte er formell

Sie ſeufzte ungeduldig

Beobachter aus dem Baunomrorv zu Vas yar Spaß ge
a Jch dankte ſeinem Gruß und wendete zum

afen
Es war doch eigentlich recht luſtig geweſen fand ich

jetzt da die toternſte Angrifſsminute hinter mir lag,
wie ſie da heraushopſten die Beobachter und die Fall
chirme wie kleine Pünktchen in den Lüften ſchwebten

Aus einem Ballonkorb hatte ich gleich zwei Engländer
vertrieben Selbſt aus höherſtehenden Ballonen die
ich nicht mehr hatte erreichen können entfernten die
Beobachter ſich mit ihren weißen Fallſchirmen ſie
kamen niederſinkend ſo dicht auf mich zu daß ich ihnen
ausweichen mußte

Bei meiner Rückkehr in den Hafen ſtand kein feind
licher Ballon mehr an der Front Kaum war ich ge
landet ſo lief auch ſchon die Beſtätigungsmeldung über
meine Nachmittagstätigkeit ein

Von einem deutſchen Flugzeug wurde 4,05 Uhr
4,06 Uhr 4,07 Uhr 4,08 Uhr und 4,10 Uhr je ein feind
licher Feſſelballon brennend abgeſchoſſen

Kriegsallerlei
Die Wacht am Rhein und der Koffer mit Butter

Jn Apolda verurſachte dieſer Tage eine Frau einen
Menſchenauflauf dadurch daß ſie durch die Stadt einen
mit einem Koffer beladenen Karren zog und die

Wacht am Rhein ſang Sie wurde von der Polizei
angehalten worauf ſie ſich beſchwerte mit dem Hin
weis daß die Wacht am Rhein kein ſtaatsgefähr
licher Geſang ſei Man fragte ſie was ſie in dem
Koffer hätte Sie antwortete daß Butter darin ſei
und eben die Freude darüber veranlaſſe ſie dies Lied
zu ſingen Nun ſtürzte ſich die Polizei eiligſt auf das
im wahren Sinne des Wortes gefundene Freſſen
Man öffnete den Koffer trotz des Proteſtes der Frau
und fand wirklich Butter aber nur 30 Gramm
welche ſie ſich vom Lebensmittelamt geholt hatte Man
mußte die Frau laufen laſſen

Entvölkerung und Ländergier
Gelegentlich einer Kundgebung des franzöſiſchen

Bundes der kinderreichen Familien in der Sorbonne
äußerte Kammerpräſident Deschanel folgendes Die
Entvölkerung Frankreichs macht mit tödlicher Ge
ſchwindigkeit Fortſchritte Wenn die Verhältniſſe aus
der Zeit vor dem Kriege andauern wird das Deutſche
Reich in fünfzig Jahren einhundertzwanzig Millionen
Einwohner und Frankreich ſelbſt mit ElſaßLothringen
kaum vierzig Millionen Einwohner haben Das Ver
hältnis wird alſo drei zu eins ſein Unſer Sieg über
Deutſchland wird nutzlos ſein wun wir nicht einen
anderen Sieg über uns ſelbſt davontragen Dieſes
ſelbe ſich entvölkernde Frankreich möchte den übervölker
ten deutſchen Landen nicht nur europäiſche ſondern auch

Und das ſoll dem
zukünftigen Frieden der Welt dienen

Der Totengräber auf der Totenbahre
Totengräber ſind von Natur und von Beruf beſinn

liche Menſchen die nicht mit der großen Maſſe gehen
Siehe Hamlet Jn der Umgegend von Karlsbad
beſchloß der Totengräber einer kleinen Gemeinde aus
dieſem Jammertal freiwillig auszuſcheiden Nachdem
er ſo vielen anderen das letzte Bett beſorgt ging er
daran ſein eigenes zu machen Dann traf er allerlei
Vorbereitungen Er ordnete ſeine Verhältniſſe und
nachdem er alles erledigt hatte zog er ſich ſeinen beſten
Anzug an und ſchloß ſich im Totenhauſe der Gemeinde
ein Hier rückte er die Totenbahre zurecht legte ſich
darauf und ſchoß ſich eine Kugel in den Kopf Er hatte
aber ſchlecht getroffen denn er lebte noch und kam
wieder zum vollen Bewußtſein Um nun doch ſeinen
Zweck zu erreichen ergriff er von den im Totenhauſegehe Menſchenknochen einen ſtarken Schenkel
knochen und brachte ſich damit eine ſchwere Schädel
verletzung bei die ſeinen Tod herbeiführte Der Mann
galt bei Lebzeiten als Sonderling und ſoll wegen einer
zu erwartenden Strafe in den Tod gegangen ſein für
den er eine ſo merkwürdige Form wählte

Es gibt gegenwärtig zwei Klaſſen von
eine unterernährte und eine unter der

Meggendorfer Blätter

Gloſſe
Menſchen
Hand ernährte

kostet unser Taschenſabrplan
mit Fabrpreisanzeigor Aucher

unsere einnegeoten nehmen
gen enfgeg enB O t
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Hai tische achrichtert
General Anzeiger f Halle u d Provy Saohsoen

W r eechte 2ee ne e
Mein Gott ſind Sie unerträglich beſcheiden Jch

erlaube es Jhnen an mich zu denken auch wenn es
Jhr Amt nicht erfordert

Sie ſind meine Brotherrin Senjora und ſtehen
als ſolche außerhalb meiner Wünſche erwiderte er
diplomatiſch Sie machte eine haſtig abwehrende Be
wegung

Brotherrin Wie das klingt Ein Mann wie Sie
ſollte keinen anderen Herren über ſich erkennen als
die Frau die er liebt

Malteck ſah verſtohlen nach der Tür durch welche
Senjor Amadeo verſchwunden war ob dieſer noch nicht
zurückkam

Jch bin leider nicht in der glücklichen Lage keinen
Herrn über mich zu erkennen zu brauchen

Sie beugte ſich weit vor
Es liegt doch nur bei Jhnen Wenn Sie es

wünſchen ſtelle ich Sie ſo daß Sie frei wie ein Herr
über alles gebieten können was an Beſitzungen mir ge
hört Jch verſtehe ohnedies nichts von Geſchäften und
mein Gatte kümmert ſich nur der Form wegen ein
wenig darum Wenn Sie ganz frei ſchalten und wal
ten wollen ſo koſtei es mich nur ein Wort Sie ge
fallen mir Herr von Maltecth und ich möchte Sie als
Freund neben mir ſtehen haben nicht als Angeſtellter
unter mir Sie ſind mir das Jdeal eines Mannes in
Jhrer ſtolzen imponierenden Männlichkeit Jch habe
noch nie für einen Mann ſo viel Bewunderung emp
funden wie für Sie Und Sie ſollen mir nicht ſo kühl
und reſerviert gegenüberſtehen Begreifen Sie denn
nicht was Sie mir ſind Andere Männer liegen mir
zu Füßen und ich lache über ſie Sie aber ſollen neben
mir ſtehen Geben Sie Jhre Reſerve auf

Malteck wäre am liebſten davongelaufen Dies
Spiel widerte ihn an

Dieſe Reſerve legen mir die Verhältniſſe auf Sen
jora und mein Charakter Jch gehöre nicht zu den
Männern die ſich in die Rechte anderer Männer
drängen

Fortſetzung folgt
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